
Wichtige Erfindung.
Vortreffliche

Waschmaschine.
Unterschriebener ist zum Eigenthümer von

Hrn. Schugerr's neulich erfundener patentir»
ter Waschmaschine geworden, für die Cauu»
ties techa. Montgomery nnd Berks, und ist
nun am Verfertigen solcher Maschinen, an
seiner Werkstatt, an der tLcke der Was-
hington und 7ten Straße, dem alten
deutsch»reformirren Schiilhause gegenüber, in
der Stadt Reading; wo er einen Borrath
derselben znm Besichtigen nud Verkauf, auf
Haud hält, zu dem niedrigen Preise von 6
Thalern, und sie sollen dem Känfer an irgend
einen Ort, innerhalb der benannten CanntieS,
an'S Haus gebracht werden.

Diese Maschine ist für Wohlfeilheit, Wirk
samkeit und Vollkomenheit in jeder Hinsicht,!
ohne Ausnahme, die größte Erfindung in der

bekannten Welt.?Es ist die einzige Wasch-
maschine ttnter den vielen Tansenden, die schon
probirt worden sind, welche als vollkommen
erklärt worden. Dieselbe wäscht ohne zn rei»
ben oder zu bürsten, zu reißen oder abzunut-
zen, zn presse» oder zu drücke».

Auch bricht sie kei»e Knöpfe ab, und ver-
richtet alle die feinen Arbeite», als : Sänine,
TrnckS, Franzen ic. zn säubern, in wenigen

Minuten; auch reinigt sie vollkommen alle
Röcke, Hemden, Bettücher ?c. von der gröb-
sten nnd schmutzigsten Art, mit weniger als
dem zehnten Theil der Seife, die anf die ge-
wöhnliche Weise des Waschens angewendet
werden muß. Ein Mädchen von l 2 Jah-
ren kann mehr in zwei Stunden waschen als
zwei Weibspersonen in einem Tage mit der
Hand.

Der Patentkignthümer, Herr Schugert,
bietet KlOO einiger Person die einen Fehler
an der Maschine zeiqen oder derselben eine
Verbesserung anbringen kann. Da die Bau-
art nnd Operation dieser Maschine einfach
ist, so besorgt der Eigenthümer daß Perso-
nen verleitet werden mögen dieselbe nachzu-
machen, zu verkaufen nnd zn gebrauchen, in
Beeinträchtigung feiner Rechte; er warnt da-
her Jedermann gegen das Verfertigen, Ver-
kaufen n»d Gebrauchen derselbe», ohne seine
Eittwilli>,u»a, indem er entschlossen ist alle
Solche gerichtlich zu belangen, die sich auf
diese Weise mir seinen Rechten bemirleln in
den Tannties Lecha, Montgomery und Berts,
nnd die vierzehn Jahre dauern vom lsten
Mai l 543. Er behält sich das Recht vor
für Schadenersatz oder die Strafe von vier
Thalern alle solche zn belangen, die »ine ein-
zige Maschine der Art machen, verkaufen
oder gebrauchen.

Zobn Riffcrt.
Jannar 16. 1844. 3M.

Ganz vorzüglich gewachsen, nebst psirschen
Birnen, Pflaumen undßirschenbäumen
von ausgesuchten Verschiedenheiten, zum Ver-
kauf bei Samuel Revee, zu Salem, Neu Jersey.
Agent in Philadelphia John R. Brick, No. 35
Chesnut Straße. Bestellungen von Reading
werden prompt besorgt, wenn sie abgegeben
werden an Henry Lonnard.

November 14. 6M.

Hirlanda,
Herzogin vonßretagne.

sEine Geschichte des Alterthums.)
Dieses kleine Werkchen hat nun die Pres-se verlasse» und ist sowohl einzeln als beim

Dutzend in der Druckerei dieser Zeitung zt
haben. Dasselbe enthält 104 Seiten, ist iu

netten Einband gebunden und kostet 37t Cn
das Exemplar, oder S 3 das Dutzend.

Reading, den S. December.

Gegen Rheumachic und Rücken-
Schmerzen-Linement,

verfertigt von Zohnßienlcy.
Dieses tinemcnt ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnblikum gebracht
worden ist; es verschalst sogleiche Linderung,
weun Gebranch davon gemacht wird. Die
Rückeli»Schmerzen cnrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

x>E,nzig zn haben in dieser Druckerei.
Pre>6 : ZO Cent die Flasche.

Reaving, April 2S. bv.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Da« ganze Werkchen, bestehend aus zwölfHeften, hat die Presse verlassen ud ist nun
in dieser Druckerei sowohl in einzelnen Hef.
ten wie im Ganzen zusammen geheftet mit
farbigen Umschlägen, zu haben. Das Gau»
ze bildet nun ein 364 Seiten starkes Buch,
dessen Inhalt für Christen aller Eonfefstoiie»
und besonders für deutsche Katholiken, sehrinteressant ist.

Reading, Sept. 12.

Kohlen! Kohlen!!
au Lauer'S Brauerei, in der Chesnutstra-

ße, nahe der Ecke der 3teu, Reading.
Der Unterzeichnete benachrichtigt die Bür»

ger von Reading und der Umgegend, dass er
fich mit einem Borrath der berühmteste»!
Sorten rothascve Kohlen versehen hat, näm»
lich - vom Schneidenden Berg mann.
t»in.) grob«, gebrochene, Ofen«, Nuff. und
Erbsen' Kohlen?ebenfalls, eine Verschieden»htlt von weißasche u. s. w., welche er geson-
nen »st an den niedrigsten Preisen für Baar-geld zu verkauft». '

Kiedrich 4aoer, Bierbrauer.Readmg, September is. ZM,

Armenhaus-Rechnung:
Die Rechnung der Direktoren der Armen und

des Beschäftigungehanses von BerksTann
ty, anfangend am 1. Januar >345 und en-
digend am Si. December >843, beide Ta«
ge mit eingeschlosscn;

Der Rechnungsführer ist mit L6O
Anweisungen belastet, die wäh-
rend dem Jahre an den Schatz,
meister von Berks Caunty aus»
gestellt worden,zum Belauf von 85867 24

Cr.
Der Rechnnngsführer ist mit fol«

gtndenAuslagen creditirr, näml:
Anweis.

Für außer dem Hause gehal,
tene Arme 124?H854 75

Unterstützung u. Leichenkosten
dem Hause) 70-1006 79

Eisenwaaren ze. s» 213 12
Gyps zu mahlen I? 9 95
Schmiedearbeit 3 81 79
Ein Kochofen 1? 60 00
Schornsteinfegen 1? 15 00
Auslagen für Arme in andern

Caunties 3 237 76
Dreschmaschine auszubessern u.

Gukwaaren 2 52 99
Wtg.Tar I? 43 41
Medizin und Bedienung (außer

dem Hause) 9 88 67

Bilanz auf Baargeld Rechnung 8? 474 69j
Doktor'S Gehalt

'

4 200 00
Arbeit auf der Bauerei 1? 74 43
Eiserne Deiche! zu legen und

auszubessern 1? 43 73
Verwalter'S Gehalt 1? 500 00
Schreiber'S Gehalt 1? 150 00
Ein Pferd gekauft I? 95 00
Apothekerwaaren u. Medizinen 3 51 16
Trockenwaaren und Spezereien 10? 565 77 j
Vieh gekauft I? 400 00
Magdlohn von 1840 bis '43 3 128 08
Gehalte der Direktoren und be-

'

sondere Dienste 3 177 00
Steinkohlen I? 295 00
Schuhemachen 1 34 50
Drucken und Schreibmaterial 1? 13 44

K5867 24

Die Hahl der Armen, welche am Anfang
des Zahrs 1843 im Hause gewesen und wäh-

rend dem Jahre zugelassen worden war 342,
nämlich 170 Männer, 88 Weiber, 50 Knaben
und 34 Mädchen, was eine Durchschnittszahl
macht von 72 Männer, 53 Weiber, 19 Kna
ben und 11 Mädchen, mit Einschluß jener im
Hospital-Departement- -Verbunden zu ver-
schiedenen Gewerben: 9 Knaben und 9 Mäd»
chen. ?Gestorben 16, nämlich: IIMänner u.
5 Weiber, durch Schlagfluß 2, Unmäßigkeit 1,
Gliederlähmung 1, chronische Magenentzün»
dung 1, Herzkrankheit 1, Auszehrung 1, Lun-

genentzündung 2, Durchfall 1, Lungensucht 2,
Altersschwäche 2, von unbekannten Ursachen 2.
Geboren im Hause 6.

Fabrizirt im Hause: flächsen Tuch 147j
Pard, wergen Tuch 231 j Pard, Tischtuchzeug
38 Pard, Halblinnen 127tz Yard. Neue Ar»
tikel verbraucht während dem Zahre: Schu-
he 75 Paar, Weibshemden 36, Mannshemden
98, Weibsröcke 77, Schürzen 102, kurze Röcke
9, Zacken 12, Sonnenbonnets 9, Schnupftü-
cher 53, Hüte 18, Strümpfe 90 Paar, Hirsch
ledern Handschuh 13 Paar, lange Jacken für
Wahnsinnige 5.

Produkte ver Sauerei: Waizen 1226
Büschel, Roggen 35g Büschel, Hafer 1000Bu-
schel, Welschkorn 2000 Büschel, Grundbirnen
336 Büschel, Flachssaamen 23 Büschel,
thysaamen 3 Büschel, Zwxbeln 23 Buschcl,
Bohnen 4j Büschel, Rothrüben 30 Büschel,
Rüben 50 Büschel, Rettige 14 Büschel, gehe,
chelten Flachs 208j Pfund, Kraut 2800 Köp-
ft, Heu 81 vier Pferdeladungen, Omat 23 La-
düngen. Gemästet auf der Bauerei: 22 Stück
Rindvieh, welche 14,087 Pfund Fleisch liefer-
ten, 49 Schweine, die 12,440 Pfund Fleisch
lieferten.

Die Auditoren von Serkg Cauntv,
Berichten ehrerbietigst z

Daß sie die obigen Rechnungen und Angaben
durchsehen und berichtigt haben, sie für wesent.
lich richtig halten und der Meinung sind, daß
die Verwaltung mit Menschlichkeit, Sparsam-
keit und Vorsicht geführt worden. Bezeugen es
unsere Unterschriften, diesen 19. Januar 1844.

Jacob K. Boyer
David Schall > Auditoren
John L.Reiffchneider. j

März 12. 3m.
Baargeld Rechnung des BerksCaun-

ty Armenhauses.
Folgendes ist der Belauf von Baargeld, emp-

fangen und ausbezahlt vom Verwalter, für
verschiedene Zwecke, monatlich geordnet und
berichtigt durch die Board der Direktoren.
Dieselbe fängt am I. Januar 1843 an, und
endigt am 31sten Deeember desselben ZahreS.

Dr.
Für Arme beizubringen S7O 50
Reisekosten 23 08j
Woll-und Strohhüte 7 15
Magdlohn 09 02
Weben L 0 43
Wagner Arbeit 23 69
Spinnräder auszubessern 7 00
Schmiede Arbeit 5! 00
Walken und Färben 4 71
Unterstützung außer dem Häuft 5 00
Verschiedene» 10 47j
Rindvieh und Schaafe ISL 27
Weber Geschirr S 00
Arbeit auf der Bauer« S 5 90
Schreiner und Maurer Arbeit 26 39j
Rindfleisch und Schädfische 70 77j
Ein Schwein 7 00
Eiserne Löffel 1 3S
Aepfel 14 65j
HauSrent 30 00

Schwefelkohlen und Kalk 8 07j
Postgeld S SSj
PfostenfenS zu machen 3 I2j'

Medizin u. Bedienung außerm Hause 6 W

Thee 4 50

Weißen und Weißpinsel 4 70
Erdenwaaren 23 25
Ein Bruchband zu machen 17 5(1

Rechen 3 vv
Eisern« Deiche! auszubessern 12 V 0
Bettladen 9 vv
GypS zu mahlen u. Bauholz zu sägen 21 51 j
Gchuhmachen 4 00
Flachs zu brechen 4 70
200 Atpfelbäume 25 00

Kohlenöfen Cylinders 4 79

HB5l 75j

Lr.
Für Zndentures auszufertigen und

zu vernichten Kl 8 50

Schmalz und Unschlitt 3 2Vj
Anweisungen ausgestellt,welche» für

Unterstützung Verschiedener
27 50

Verschiedene Personen als Arme zu
zu halten 95 00

Rückstände von Cath. Freimeycr 8 00
Eier und Verschiedenes 3 28
11 Stück Schaafe 44 00

Schuhflickcn 4 21j
Rindvieh (abverkauft) 116 00

Viehheerden zu weiden 0 87j
Flachssaamen 27 00
Alte zinnerne Schüsseln 2 00
Erdenwaaren 1 42j
Arbeit 15 00
Ein Kalb aufzufüttern sür A. Kerper 5 00
8 Anweisungen an daS Schatzamt sür

die Bilanz 474 69j

ZB5l 75z'

Auslagen für's neue Hospital Z843.
Auw.

Für Bauholz ygzz 33
Flur Bretter 2 226 75
Backstriue 6 984 12
Saud 3 45 50
Gtei,«hauen und Stellen 8? 572 S 8
Backstei, liegen u. MaurerArbeit 8? 320 05
Thürschlösser 2 93 50
Schreiner Arbeit 0? 239 00
Kalk 2 162 25
Schiefer nud Schief,rdecken 2 345 55
Schiefer, Backsteine, Sand?c.

zu fahren 4 >6O 00
Latten zu spalten 1? 13 05
Oel. Farbe, Schrauben, ButtS

!c, (Eisenwaaren 2 13717
Scheiben-Glas 1? 36 59
5 Heizer zn baue» 1? 425 00

Pläster» I? 100 <XI

H4,736 44

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garden Versicherungs-Ge-

sellschaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

' Zeitlaug oder für immerwährknd, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt uud auf dem Lande, au Häusern,
Scheuer» nnd Gebäude» aller Art; an Haus«
geräthe, zkaufmannsgütern, Pferden, Rind
Vieh, Ackerbauerztugiiisse, Commercielle und

Fabrik'StoctS und Gerätschaften von jeder
Beuennunq; Schiffen und bereu Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grnnd
Reute», uuter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Jnsnrauce)

i» Berks Cannty, over für einige Belehrung
über diese» Gege,»stand, wende man sich per-
sönlich oder dnrch Briefe an ?ohn S- Xi-
charda, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Schuylkill Journals, Reading, Pa.

Morton MrMickael, President
Rrumbliaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
P L. Lagnerenne, l Samuel Towusend,
Elijah Dallct, I R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November 1. bv.

Nehmet Obacht!
Personen die anfangtnHauSjuhalten, wer,

den eine große uud allgemeiueAuswahl finde»von Messer» und Gabeln. Theekesseln, Ei-
sentöpfen und Kesseln. Znbern, Pfannen,
Schaufeln und Zangen, Waitern. Sviegel»,
Kochlöffeln. Löffeln, Butterfässern, Plättei«
seil :c. :c. Alle Waare» werden zu viel nie-
derer» Preise», wie gewöhnlich, verkauft.
Einige davon sind erst vor Knrzem lmportirt
und werden in der herannahenden Jahrszeirsicher wohlfeil verkauft. Rufet an für Bär,
gens am Hartwaaren uud Eisenstohr von

Franklin Miller.
Ecke der Penn» nnd 3ten Straffe.

Reading, Januar 30. 3Mt.

Bäume! Bäume!! Bäume!!!
Der Unterschriebene, am Eck der 3ten und

Per.nstraffe, wird Aufträge aunehmen für
auserlesen, Verschiedenheiten von Obst
Bäumen, unter denen sind Aepfel, Bir-
nen, Pfirschen, Pflaumen, Aprikosen und
Nectarien-Bäume, von schöner Gestalt und
ausgesuchten Verschiedenheiten. Ebenfall«
Gch atten. Bäume. Man wende sicha» Franklin Miller,

Agent für Ivb" perkins, Neu-Jersey.
Reading, Januar 30. 3M.

Klächsen und Baumwollen
Carpet -Zettel.

Ein großer Vorrat!) davon ist just in Phila,
delphia angekauft zu überaus niedern Preisen,
die sie daher nun sehr wohlfeil verkaufen kön.
nen für Baaraeld. Hoff und Sruder.

Reading, März 5. 3,U.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be»
nennungen im Unilaufe.

Alle mit einem (s) Kreuz bezeichneten Ban»
ken waren früherhin öffentliche Deposit»Banten

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s?) bezeichnen,wer»
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennfylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Diseonto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ 2I bis 24
Commercial Bank,* von Pennfylvanien par
Farmers u. MechanicS Bank par
Girard dittof It)

Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kknsington Saving Institut a
Merchants Bank von Philad. betrgii.
Mopmensing Banks, par
Manuf. u. Mechanics par
Mcchanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.
Penn Townschip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Sonthwark SavingS Bank betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank" par
Sonthwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, llngangd.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Ehambersburg zu Ehambersbnre, 1
Gettisbnrg* zu Gettiöburg, t
Pittsburg, zu Pittsburg, j
Susquchanna Co. Montrose :>5
Ehester Eaunty zu Westchester, par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 2
Middletaun zu Middletaun, 1
Montgomery Eo,* zu NorriStaun, par
Northumberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading,
Eentre ditto zu Bclesonte, geschloßcn
Eity Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia
Earlisle ditto* zu Carlisle, I
Doylestaun ditto zn Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchange ditto zu Pittsburg,

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu Holidaysbnrg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg Z

do zahlbar in currant Fonds
'

4
' Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, I
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster H
FarmerS ditto, von Reading* zu Rea. par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, I
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang
Lankaster do. zu Lankaster, H
Lancaster Cauuty Bank, zu Laucaster
Libanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta n. Snsqueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Banks Pittsburg, ' H

Certificate i
Mechauics Bank. Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten 5
Miners Bank von Pottsville, I j
Northern ditto von Pa. zu Dundass,nngb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Eannty, betrüg
Northampton Bank zu Allentaun,
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der N. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
TaylorSville Delaware Brücken Co. a 25
Towanda do. zu Towanda, 90
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greensbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.unganq
W«st Branch Bank, Williamsporr, 6-7
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 2

Port ditto* zu Port, I
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang
DieNoten von den mit a bezeichnetenßan-

ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keine Note» aus

Delaware.
Bank v.Wllmington u.Brandewin*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Aweiz, Milford, par

Farmers Bank vom Staat
bo. Wilmington,par
do' Zweig, Georgetown, par

~
Zweig, New Castle, parUnion Bank, zu Wilmington, par

Kleine Noten unter S Thl. I bi» It
New Jersey,

Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commerrial Bank Perlh Aniboy
Cumberland Bank* Bridgeton, pax
Farmers Bank* Mount HoUy
Farmers u MechanicS Bank,Rahway j
garniere u Mechanik« do Middletowu
Morris Co. Bank' MorriStown 1 >

Mechanik Bank, Burliugrou par
MechanicS do Newark
MechanicS u Mauufactures do* Trenton par
Morris Canal u Br. Co. N.J City, ungb.

ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark j
Orange Bank', Orange z
PeopleS Bank, Patersou 112
Princcton Princeton par
Galen, Banking Co», Salem par
State Newark
State Bank- Elizabethtown j
State Bank' Camden par
State Bank of Morris' MorriStow» j
Stare Bank New Brunswick par
Susscx Ncwton I j
Trento» Banking Co' Trenton par
lliiion Bank* Dover i j
Bank of N. Brnnswick, Brunswick gebroch.
Farmers u. MechanicS Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCitv gcbroch'.
Hoboke» Banking Co. Hoboke» 'gebroch.
Jerscn City Bank, Jersey City gebroch.
MechanicS Bank, Patterson gebroch.
Maiinfactnrers Bank, Bellville gebroch.
Monmouths Bank ofN I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co* tambertville
N IManuf. u Banking Co Hoboken gebro.
N IProtection u Lombard Bank I C do.
Paterso» Bank, Paterson gebroch.
State Bank, Trenton gebroch.
Salem u Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gcbro.

Wichtig für Alle welche
leiden an

Husten, Erkaltungen, Lunqcilnbtln.
Auszehrung. Asthma
und alle Krankheiten der

Lunge, Luftröhre u. Unvcrdaulichkeit.
Des Chrw. I. Covert's

Lebenö-Balsam:
Ein schätzbares Mittel sür die grnudliche
Hcilnnq der obigen teiden, hoch empföhle»
von Aerzte» die mit der Manier des Prepa-
ratö bekannt wnrden. Und von Personen
die es mir Ei folg gebrauchten. Von einer
großen Anzahl Sengnisse, zu dessen Gunsten,
sind die folgenden ausgewählt-

An Alle denen es angehen mg a- dieses ber
zenqt, das; ich mchrere Jahre mit teberscha-
den geplagt war, begleitet von anhaltender
Verstopfung, Schmerzen in der Seite und
dem Rückgrad; zu Zeiten waren meine glisse
ii»d Beine kalt und ich litt an Schläsrichkeit;
während dem Tage fühlte ich sehr matt und
kraftlos, ich probirte alles was ich erhaschen
konnte, um Linderung zu bekommen, fand a-
ber nichts. Zuletzt wurde ich bewogen Dr.
Covcrt'gLel'e»i,-L>alsam zn versuchen,das
Resultat war, icb bin glücklichzu sagen, die
Herstellung der Vcrdaiiiinqeoigane.ftiufterer
Schlaf und allgemeine Besserung; nnd nach-
dem »ch nur zwei Flasche» gebraucht hatte,
befinde ich mich gesunder wie ich ftit den letz-
te» vier Jahren war. Ich kaufte dann eine
Flasche für meine kleine Tochter, welch, seit
vier Jahren an Asthma gelitten, und ich ha«
be keinen Zweifel daß sie dnrch jene Flaschegänzlich geheilt wurde. Ihr zc.

Scwcl Senson, 55 Horano Str. N,P.
Dr. Covcrt?Lieber Herr z Aus Gerech-

tigkeit gegen Sie und das Publikum, ist es
billig für mich zu sage», daß ich letzten Win-
ter von einer starte» Erkältung befallen wur-
de, woraus eiue t»»ge«r»tzü»p«nq entstand.Zn Zeiten blutete die Lunge stark ; ich wnrde
wirklich krank und meine Krankheit wurde
für tödtlich gehalten. Ich gebrauchte einen
Arzt ohne Erfolg, ich probirt, verschiedeneMedizinen. Znletzt bekam ich eine Flasche
von Ihrem Lebens-Balsam und das Rcsul«
tat war, daß die Schmerzen an der Lunge und
Brust aufgehört haben nnd ich fühle wieder
wie mein eigenes Gelbst. Ich bin überzeugt,
daß die welche geplagt sind wie ich war, so-
gleich Linderiing finde» würden beim Gebrauch
Ihres Lebeus Balsams. Ihr Aufrichtiger

lokn UVildy, jr. 217 Greenwich
oder 24 DkSbrofses Gt. N. P.

Ehrw. I. Bovert?Lieber Herr?lch habe
Ihren Lebens Balsam probirt gegen ei» hart-
näckiges Asthma, welches mich seit ??igen
Jahre» fürchterlich plagte, und obwohl es
übertrieben scheint für mich, zu sagen, daß
ich geheilt sei, bin ich doch gewiß davon, daß
ich während der Zeit wo ich den Versuch ge-
macht. sehr wenig davon hatte, was nun eini-
ge Monate sind; und ich bin so sehr geneigt
diese Linderung dem Einfluß Ihrer Medizin
zuzuschreiben, daß ich sie ganz aufrichtig alle
denen empfehlen kann, die mit dieser fürchter»
lichen Krankheit geplagt sind.

Ihr Aufrichtiger I. Hopking.
Auburn, März 9. 1840.

Ein Pamphlet, welches alle Einzeluheite»
von dieser schätzbaren Medizin enthält,ist bei
den Agenten umsonst zu haben.

Preis nur ein Lkaler die Bottel.
Zum Berkauf im Große« und Kleinen in
Reading bci Z. V Lambert,

Alleiniger Agent für Berks Cty.
N. B. Agenten werde» verlangt für den

Verkauf des Balsams in verschiedenen Thei-
len der Caiinky. Man wende sich persönlich
oder in portofreien Briefen an

I. V.Lambert.
Reading, Oktober 13.


